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Problem- und Zielstellung 
Im Rahmen der Rekonstruktion und Rationali· 
sierung von Tierproduktionsanlagen sind 
auch umfangreiche Korrosionsschutzmaß· 
nahmen zu realisieren. Über die Korrosions· 
belastung in den industriemäßigen Tierpro· 
duktionsanlagen ist in mehreren Veröffentli· 
chungen dieser Zeitschrift bereits berichtet 
worden [1, 2, 3]. Stallanlagen sind den Ag· 
gressivitätsgraden 4 (stark korrosionsaggres · 
siv) bzw. 5 (sehr stark korrosionsaggressiv) 
zuzuordnen. Deshalb sind volkswirtschaft· 

. lieh effektive Lösungen des Korrosionsschut· 
zes für den Erst· und Wiederholschutz in den 
Tierproduktionsanlagen und Futtermittelanla· 
gen anzuwenden . Besonders bei der Ein· 
schätzung des Istzustands des vorhandenen 
Korrosio(1sschutzsystems und bei der Aus· 
führung der . Korrosionsschutzarbeiten kön· 
nen durch unsachgemäße Beurteil!Jng, 
Nichteinhaltung der Forderungen an die 
Qualität der Oberflächenvorbehandlung und 
Anstrichstoffbeschichtung Schäden an den 
Bau· und Ausrüstungsteilen auftreten, die bis 
zum Produktionsausfall führen und beträcht· 
liehe Kosten verursachen können. 
Die Nutzer von Tierproduktionsanlagen ha· 
ben die Aufgabe, während der Bewirtschaf· 
tung regelmäßig Kontrollen des Korrosions· 
schutzzustands durchzuführen. Daraus sind 
dann die notwendigen Wiederholschutzmaß· 
nahmen abzuleiten und einzuplanen. 
Bei der Planung der Arbeiten für den Erst· 
und Wiederholkorrosionsschutz sind die in 
dlln Bildern 1 und 2 dargestellten Kriterien zu 
beachten. 

;to 
Einschätzung des Istzustands des 
Korrosionsschutzes und Festlegung von 
WIederholschutzmaßnahmen 
Das Hauptkriterium für die Ermittlung des Ist· 
zustands von anstrichstoffbeschichteten 
Oberflächen ist die .Korrosion" nach Stan· 
dard TGL 18785. 
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I 
Korrosionsschutzprojekt 

Ausbesserungsanstriche 
Für einen langlebigen Korrosionsschutz ist 
eine sachgemäße und rechtzeitige Ausbesse· 
rung von beschädigten Stellen (Transport·, 
Lagerungs· und Montageschäden sowie 
während der Nutzung entstandene Schäden) 
unerläßlich . Aufgetretene Transport ·, Lage· 
rungs· und Montageschäden sind vor der 
Abnahme der Bau· und Anlagenteile auszu· 
bessern . 

Instandhaltungsanstriche 
Ein Instandhaltungsanstrich ist ein Anstrich, 
der zur Verlängerung der Haltbarkeit eines 
bereits beanspruchten Anstrichsystems auf· 
gebracht wird . Die Instandhaltungsanstriche 
sind auszuführen : 
- spätestens nach Zerstörung der Deckan· 

striche 
- bei Erreichen der Zustandsstufe 5 
- bei Hauptkonstruktionen und statisch 

hoch beanspruchten Konstruktionen be· 
reits bei Erreichen der Zustandsstufe 4 . 

Die unterrosteten Stellen sind mit Hilfe von 
rotierender Drahtbürste, Schaber u. ä. von 
nicht festhaftenden Resten der Schutz· 
schicht, Rost und weiteren Verunreinigun· 
gen zu reinigen und erforderlichenfalls zu 
entfetten . Ais Mindestanforderung an die 
Qualität der Reinigung gilt der Säuberungs· 
grad SG 1 nach Standard TGL 18730/02. 
Die korrodierten Stellen sind mit einem zwei· 
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Tafel 1. Kriterien für die Ermittlung des Istzustands von anstrichstoHbeschichteten Oberflächen 

Zustands· Abtragen Reißen Abblättern Blasen Korrosion 
stufe nach TGL 27293/03 nach TGL 27293/04 nach TGL 27293/05 nach TGL 1B7B5 

nicht vorhanden • nicht vorhanden nicht vorhanden nicht vorhanden keine Korrosion 
.- bei 4facher AO 

Vergrößerung 

2 bis 5 % der Fläche einzelne Risse bei 4facher auf höchstens grießartige Blasen bzw. einzelne Korrosions· 
Vergrößerung auf höchstens 10. % der Fläche Blasen auf höchstens 10 % punkte bis 1 % der 
5 % der Fläche oder vereinzelt der Fläche oder ver· Fläche 
auf der gesamten Fläche einzelt auf der gesamten Fläche A 1/2 

3 bis 25 % der Fläche Risse mit bloßem Auge sicht· auf höchstens 
5 % de'r Fläche 

grießartige Blasen bzw. bis 2,5 % der Fläche 
bar auf höchstens 25 % Blasen auf höchstens A 1 
der Fläche 25 % der Fläche 

4 bis 50 % der Fläche Risse mit bloßem Aug'e sicht· auf höchstens grießartige Blasen bzw. bis 5 % der Fläche 
bar auf höchstens 50 % 10 % der Fläche Blasen auf höchstens A2 
der Fläche 50 % der Fläche 

5 über 50 % der Fläche Risse mit bloßem Auge sicht· auf über 50 % grießartige Blasen bzw. über 5 % bis 10 % 
bar auf höchstens 50 % der Fläche Blasen auf über 50 % der Fläche 
der Fläche der Fläche A3 

6 über 50 % der Fläche Risse mit bloßem Auge sicht· auf über .50 % grießartige Blasen bzw. 10 bis 30 % der Fläche 
bar auf 50 % der Fläche der Fläche Blasen auf über 50 % A4 

der fläche 

7 über 50 % der Fläche Risse mit bloßem Auge auf über 50 % grießartige Blasen bzw. 30 % der Fläche 
sichtbar auf 50 % der Fläche der Fläche Blasen auf über 50 % der Fläche A5 

fachen Grundanstrich zu versehen. Nach ei· 
ner gründlichen Reinigung der gesamten An· 
strichfläche von Schmutz und Fett wird mln· 
destens ein Voranstrich und ein Deckan· 
strich aufgetragen bzw. es werden 2 Deckan· 
striche eines geeigneten Anstrichstoffs ange· 
wendet. 
Erneuerungsanstriche 
Ein Erneuerungsanstrich ist ein Anstrich, vor 
dessen Herstellung der alte Anstrich voll­
ständig vom Anstrichträger entfernt wurde. 
Erneuerungsanstriche sind' bei Hauptkon· 
struktionen und statisch hoch beanspruchten 
Konstruktionen beim Erreichen des Rostgra· 
des A 3 bzw. der Zustandsstufe 5 erforder· 
lieh. Bei den übrigen Bau· und Ausrüstungs· 
teilen ist der Zeitpunkt für die Durchführung 
der Erneuerungsanstriche nach technisch· 

. technologischen und ökonomischen \ Ge· 
sichtspunkten festzulegen. Der Rostgrad A 5 
bzw. die Zustandsstufe 7 nach Tafel 1 sollten 
dabei möglichst nicht überschritten wer· 
den. 
Bei der Oberflächenvorbehandlung ist der 
Säuberungsgrad SG 2,5 bzw. SG 3 zu errei· 
ehen. 

Hauptkonstruktionen und untergeordnete 
Konstruktionen 
Unter Hauptkonstruktioneri sind z. B. gebäu, 
detragende Elemente, wie Stützen, Fach· 
werke usw., freitragende Tragwerke, Unter· 
züge, Brücken usw., zu verstehen, d. h. Eie· 
mente, die statisch berechnel,JJnd dement· 
sprechend bemessen sind. Eine Verringe· 
rung des Querschnitts durch Abrostung kann 
nicht zugelassen werden, weil sonst die Stand· 
sicherheit des Gebäudes oder d.er Baukon· 
struktion gefährdet ist. 
Untergeordnete Konstruktionen können Kon· 
struktionen sein, die ähnlich der Ausrüstung 
in einem Gebäude vorhanden ~ind und bei 
Bedarf oder vorzeitigem Verschleiß ausge· 
wechselt werden können . Diese Teile sind 
oftmals konstruktiv bemessen, können aber 
beim Auftreten von starker Korrosion oder 
Verschleiß ohne weitere Folgen ausgewech· 
seit werden. Sie können nicht die Ursache 
von Gebäudeeinstürzen sein. 

414 

Vorbereitung und'Durchführung von 
Korrosionsschutzarbeiten 
Nach Standard TGL 18720 [4] jst der Herstel· 
ler eines Erzeugnisses oder einer Anl~e für 
die Auswahl eines optimalen Korrosions· 
schutzes voll verantwortlich . Dabei sind u. a. 
folgende Gesichtspunkte zu berücksichti· 
gen: 
- korrosionsschutzgerechte Gestaltung 

nach Standard TGL 18703/01 bis 03 
- beanspruchungsgerechter Einsatz von 

Korrosionsschutzmitteln und ·verfahren 
- geplante Nutzungsdauer des Erzeugnisses 

und mögliche Wiederholschutzintervalle. 
Der Produzent ist verpflichtet, dem Nutzer 
spezielle Hinweise zur Pflege, Komplettie· 
rung und Instandhaltung zu geben und wenn 
notwendig, die voraussichtlichen Zyklen für 
cjie Korrosionsschutzerneuerung mitzuteilen. 
Der ausgewählte Korrosionsschutz ist so aus· 
zuführen, daß bei sachgemäßem Betrieb des 
Erzeugnisses oder der Anlage die vorgese· 
hene Schutzwirkung gewährleistet wird. Zur 
Überprüfung und Kontrolle des Istzustands 
des Korrosionsschutzes sollte eine Bau· 
werks· bzw. Anlagenüberwachungskartei an· 
gelegt werden. Zur Auswahl der für die ein· 
zeinen Belastungsfälle geeigneten Korro· 
sionsschutzsysteme und zur Festlegung des 
technologischen Ablaufs der Oberflächen· 
vorbehandlung und Anstrichstoffbeschich· 
tung ist der Bauwerkskatalog .. Korrosions· 
schutz .von Stahl im Landwirtschaftsbau und 
landtechnischen Anlagenbau" heranzuzie· 
hen . pieser Katalog befindet sich gegenwär· 
tig in der Drucklegung. Eine Bestellung ist an 
folgende Adresse zu richten: 
Bauakademie der DDR, Bauioformation, Abt. 
IMV, 1020 Berlin, Wallstr. 27. 
Auf die Bedeutung der Oberfläc,henvorbe· 
handlung für eine lange Haltbarkeit der An· 
strichsysteme ist bereits in [3, 5] hingewie·· 
sen worden. 
Bei ungenügender oder fehlender Oberflä · 
chenvorbehandlung kann die Schutzdauer 
bis zu 25-% des möglichen Werts absinken. 
Weitere Einzelheiten zu folgenden Punkten 
befinden sich in den o. g. VerÖffentlichun· 
gen: 

- Voraussetzungen zur Durchführung von 
Kor rosion ssc h utza r beiten 

- Verarbeitungshinweise für Anstrichstoffe 
- Einsatz von Anstrichstoffen für speZielle 

Anwendungsfälle. 

Zusammenfassung 
Durch einen optimalen Korrosionsschutz 
wird wesentlich die Haltbarkeit von Bau· und 
Anlagenteilen in den Tierproduklionsimlagen 
beeinflußt. Aufgetretene Schadensfälle, spe· 
ziell bei Standausrüstungen, Anlagen der Füt· 
terungstechnik und tragende Stahlkonstruk· 
liohen, haben gezeigt, daß bei der Rekon· 
struktion und Rationalisierung von Anlagen 
der Tierproduktion die Fragen des Korro· 
sionsschutzes stärker beachtet werden müs· 
sen. Dies setzt auch eine ständige Kontrolle 
des Istzustands während der Nutzung vor· 
aus. Zur Verlängerung der Haltbarkeit sind 
Ausbesserungs·, Instandhaltungs· oder Er· 
neuerungsanstriche einzuplanen. Dabei ist 
es zweckmäßig, zumindestf"'s für die korro· 
sionsgefährdeten Anlagent€lle und für die 
Hauptkonstruktionen .. Kontrollkarten zum 
Korrosionsschutz" anzulegen. 
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